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Karlsruher Zeitung
Nr . 77. Donnerstag , den 18 März . 1819 .

Nai - rn . ( StLndeversummluag . ) — Hannover — Kmcheffen. — Frankreich . (Pairs - und Deputirtenkammer. ) — Oesteeich» -- -

Preußen. — Schweden. — Spanien . — Amerika .

B a i e r n.
Beschluß des Auszugs der Verhandlungen der Kam¬

mer brr Abgeordneten in ihrer Sitzung am io . d . : Der
N 'g . erste Sekretär Häcker läßt sich vernehmen , und
seine Rede ist im Wesentlichen folgende » Inhalts :
Sei » Wunsch sey unbedingte Preßfreiheit für ganz
Deutschland , n- itVerarttwvrtung des Druckers und Ver¬
legers ; der Reklamant wäre an die Gerichte zu verwei¬
sen. Von der Freiheit , eine Druckerpresse zu besitzen ,
auf dir Freiheit der Presse zu schließen , ftyein zu star¬
ker Schluß . Die allgemeine Zeitung werde nach Frank¬
furt auswandern . Wozu das ewige Berufen auf Bei¬
spiele von Ländern , wo es schlechter ist , als bei uns ?
Fragt England , Frankreich , fragen die Niederlande
nach uns ? Was ist heiliger , als die Freiheit der Mei¬
nungen ? Für die Beamten ist die Öffentlichkeit , ist die
Freiheit der Presse eine wahre Feuerprobe . Jezk besteigt
drr zweite Sekretär , der Mg . M hmel , die Tribüne . Sei¬
ne Rede geht im -Wesentlichen dahin : Er will , Behr
soll das faktische Element seiner Angaben mit Bewei¬
se» Herstellen . Auch der Abg . Sturz nimmt das Wort ,
und spricht ohngesähr : Er wisse nichts von Preßzwang ,
sondern finde vielmehr Liberalität . Er trägt an , die
Siche beruhen zu lassen , bis ein konstitutioneller Ent¬
wurf zur Vorlage komme. Nun ruft der Präsident zu
allgemeine» Bemerkungen auf . Der zweite Präsident
v . Seuffert erklärt und rechtfertigt seinen Entwurf , v .
Weinbach erklärt sich gegen ein neues Zensurgesez , da
in ganz Deutschland kein so liberales zu finden sey . Der
Bundestag , man mag sagen , was man will , ist eine
Form des alten deutschen Reiches . Antrag zur Tages -
ord ing . Abg. Dangel will , das Fehlerhafte des bis¬
herigen Zensirgesetztö zuvor nachgewiesen haben . So -
cher : Soll beruhen , bis die Sache faktisch hergestellt
ist. Pelkhovc» : Die Zensoren entsprechen ihrer Bestim¬
mung nicht . Er will eine allgemeine Preßfreiheit ; es
sey zu früh , eine Instruktion für die Zensoren zu be¬
gehren . Behr : Er verlange ja nur , daß vollzogen wer¬
de , was die Konstitution schon vor ^ zeichnet habe ; es
könne also von keinem inkoustitutionellen Anträge die

Rede seyn. Der König habe die Initiative zu geben,
aber die Stände könnten Entwürfe verlegen . Die Zei-
tungsredakroren seyen aufznfordern , die Beweise deS
Zensurzwanges vorzulegen . Den Zensoren soll eine ver -
faffungömäsige Instruktion gegeben werden , entweder
vom Könige erberen , oder ihm nach reiflicher Deralhung
vorgelegt . Mehmel dringt wiederholt auf Herstellung
des

"
Faktums . Merkel tritt Behr bei . Gruben Oie

Zensnrinstruktion sey älter als das Edikt über die Preß¬
freiheit . Auf den Grund dieses Edikts müsse eine neue
Instruktiv « entworfen werden . Pfister : Die bestehende
Instruktion möchte aufs Gelindeste gehandhabt werden .
Aretin r Er halte die Preßfreiheit in einer konstitutio¬
nellen Monarchie für so nothwendig , als die Stände
selbst , doch aus Ueberzeugung eine Beschränkung erfor¬
derlich . Er fragt , ob es nicht Sprechfrechheit , statt
Sprechsreiheic , sey . einen Gegenstand zu berühren , der
nicht zur Sache gehöre ( wird von Magold und Horn¬
thal unterbrochen ) . Dor P - äsident gebietet Ruhe bei
dem allgemeinen Gemurmel im Saale , v. Horn¬
thal behauptet , daß der Sprecher ( Aretin ) so eben die
Sprachsrcchheit bewiesen habe . Magold : Dem Abgr
Behr sey der Entwurf zu überlassen . Köster trägt auf
Abstimmung an . Gravennuth überläßt die Entschei¬
dung der hohen Versammlung . Oer Präsident ver,
tagt die Fragen zur Erinnerungsabgabe der Abgeordne¬
ten bis zur nächsten Sitzung . Der Präsident ruft den
Abg . Behr , als Sekretär des Ausschusses , zum Redner -
siuhl . Die Eingaben sind ->) über die geistliche Gerichts¬
barkeit in Ehesachen ; K) über Steuerfreiheit der Geist¬
lichen , von Stephan « ; e) über die Gewerbsteuer von
r8i8 im Rheinkrcrse , v . Köster ; ä ) über Verbesserung
der Gerichtsordnung , von Häcker ; o) Ueberlassnng der
freiwilligen Gerichtsbarkeit an die Magistrate ; k ) Ver¬
besserung der Gerichrsverwaltung , von Jenisch . Ueber
den ersten Gegenstand gab es interessante Debatten zwi¬
schen den katholische» Geistlichen und den Protestanten .
Ueber diesen Gegenstand sprachen Kraft , Kurz , Egger ,
Zimmer , Sturz . Behr , Direktor Schmitt . Abgestimmt
und mit der Mehrheit son zr Summen an den geeigr



354
«eten Ausschuß verwiesen . Die andern Eingaben wur¬
den noch verlesen - auffet einer gedrukten und einer schon
früher vorgelesenen ; um 4 Uhr Nachmittag « wurde die
Sitzung geschlossen , und auf Samstag , den iz . , Mor¬
gens 9 Uhr , anberaumt .

In der Sitzung am rz . d. kam unter anderm
folgende « vor : Während der Verlesung de« Pro¬
tokolls der lezten Sitzung treten der Finauzmini -
ster Freihr . v . Lerchenfeld , der StaakSrath Freiherr
« . Hartmanu und der Ministerialrarh v. Feßmaier in
den Saal . Nach Vorlesung des Protokolls bemerkte
Baron v . Aretin , daß in demselben mehrere Stellen fehl¬
ten , und andere nicht in dem Zusammenhänge , wie er
sie gesagt , vorgetragen seyen ; er behält sich die Berich¬
tigung vor . Auch Behr und Schoppmann begehren Be¬
richtigung einiger Ausdrücke . Hieraufsezte derFinanz -
minister die Motive zu einem Entwürfe eine « neuen
Stempelgesetzes auseinander , weichender Ministerial ,
rath v, Feßmaier der Kammer vorlegte . Ihnen folgte
der SlaatSrath Freihr . v . Hartmann mit einem Vortra¬
ge über die Peraquation der Kriegslasten , worin er die
bisherige Lage und Behandlung dieses Gegenstandes
darstellre , die Prinzipien , in Hinsicht des Zeitraumes
und der Art der Kosten . auf weiche sich die Peraqua -
tivn erstrecken soll , so wie in Hinsicht des MasstabeS ,
entwickelte . Hiernach legte er der Kammer den Ent -
avurf zu einem dieSfälligen Gesetze für die sechs älter »
Kreise vor , und bemerkte , daß die Ministerialrathe
v . Suttner und Baron v . Ow zu königl . Kommiffarien
ernannt seyen , um in der Sache die ndthigen Aufschlüsse
zu ertheilen .

Hannover .
Hamburger Zeitungen melden aus Hannover vom

io . d. : Auch unser Land wird , wie man vernimmt ,
nächstens eine neue Konstitution bekommen. Da uns
schon mehrere deutsche Bundesstaaten in dieser Hinsicht
rühmlich vorangegangen sind , so dürfen wir , bei den
erleuchteten Einsichten eines so liberalen Gouverne¬
ments , als das nnsrlge , um so mehr etwas Vorzügli¬
ches erwarten , und wir können uns mit Grund der be¬
ruhigenden Hofnung überlassen , daß das Gute in den
früheren Verfassungsurknnden anderer Länder auf eine
glükliche und vortheilhafte Welse für unser Königreich
benuzt , manche Fehler und nachtheilig « Bestimmungen
derselben aber in unserer Konstitution mit Weisheit wer¬
den vermieden werden .

K u r h esse n .

Kassel , den 14. März . Ein NegierungsauS -
schreiben vom is . Febr . ist folgenden Inhalts : Die
Verordnung vom 14 . Mai 1816 hat zwar denjenigen
Juden , welche sich mit einem Handwerke nähren wol¬
len , alle Vorheile zugesickert , die den christlichen Hand¬
werkern gewährt sind. Indessen haben bisher nur we¬
nige jung « Israliten jenem Stande sich gewidmet , son¬

dern die Mehrsten sind , «ach « ke vor , dem Handel
ergeben geblieben . Um nun , nach der weisen Absicht
der gedachten Verordnung , dieser Neigung noch mehr
entgegen zu wirken , und es zu verhüten , daß nicht,
wie , mit seltenen Ausnahmen , fast immer geschieht,
sämmkliche Söhne eines Handel treibenden Juden das
Gewerbe ihres Valers ergreifen , haben Se . kdn . Hoh.
der Kurfürst weiter allergnädigst verordnet : 1 ) daß den
Söhnen jüdischerHandelsleute , wenn sie ebenfalls Han¬
del treiben , der Ankauf von Häusern durchaus muer ,
sagt seyn soll ; auch daß 2) künftig keinem Juden erlaubt
werde , mehr als einen seiner Söhne dem Detailhandel
zu widme «.

Frankreich .
Paris , den 14. März . In der gestrigen Sitzung

der Pairskammer wurde , nach förmlicher Einführung
eines Theils der neuen PairS , und nach Anerkennung
weiterer 9 neuer Pairs , der Gesezentwurf über die Fa¬
brikation und den Verkauf des Pulvers mit r6z gegen
4 Stimmen angenommen . Marquis de Pastoret ent¬
wickelte in der Folge seinen Vorschlag , nach dem Vor¬
gänge der Deputirrenkawmer , in dem Feuilleton der
Tagesordnung jedesmal die in der nächsten Sitzung vor-
kommeuden Petitionen summarisch anzuzeigen . Die
Kammer beschloß , diesen Vorschlag in Erwägung zu zie¬
hen . — Die Depntirtenkammer hat seit dem n . d. kei¬
ne öffentliche Sitzung mehr gehalten ; sie hat inzwischen
auf offiziellem Wege den Beschluß der Pairs in Bezie¬
hung auf das Wahlgesez empfangen , über welchen,
nach vorläufiger Prüfung in den Bureaur , die Diskus¬
sion in öffentlicher Sitzung nächstens beginnen wird .
Man glaubt , daß morgen eine solche Sitzung statt ha¬
ben , und darin von dem Finanzminister das Budget
vorgelegt werden wird .

Gestern ist ein Bruder des Pair von Frankreich ,
Marquis von Barthelemy , der Präsident der Handels¬
kammer und Mitglied der Aufsichtskommission bei der
Amortisationskasse war , sechzig Jahre alt , gestor,
den. Der ehemalige Gen . Gouverneur der Antillen ,
Graf de Vaugiraud , ist gleichfalls gestern hier mit To¬
de abgegangen .

Man versichert , daß dem Gen . Grouchy nun auch
die Rükkehr nach Frankreich gestattet sey , und daß der¬
selbe in kurzem hier eintreffen werde .

Gestern Vormittags wurde Graf Regnaull de Sk.
Angely feierlich beerdigt . Hr . de Jouy hielt die Lei ,
chenrede.

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidirten Fonds
zu 66/ ^ ' und die Bankaktien zu 1Z20 Fr .

( In dem gestrigen Artikel von Montpellier befinde«
sich einige Drskfehler , und ist derselbe also zu lesen :
„ Nachrichten aus Montpellier hom 6. d . zufolg« sind
von den, bei Gelegenheit der daselbst statt gehabten lez«
ten Unruhen , verhafteten Studenten drei zu ötägiger Gn
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sängnißstraftcherurtheilt , und z vor den Polizeikcm -

missariuö verwiesen worden . " )

O e s t r e i ch.

Wien , den n . März . In dem Trentschiner Bade

starb am 25 . v. M . Karl Seiler , in einem Alter von
wo Jahren . Er hatte mehrere J -ihre und vorzüglich
in dem siebenjährigen Preuffenkriege , als Felvwund -

arzt, gedient , u . begleitete durch 44 Jahre die Badm -ister -

ßelle in Teplitz . — Am 26 . v . M . iezte ein in den grbir .qig -

len Gegenden Steiermarks sehr seltenes Ereigniß die Be -

irvhner des Bruckerkreises in einem Umkreise von r bis 2
Meilen in Schrecken . Man verspürte nämlich von Süd -

wrsten gegen Osten ei« ziemlich heftiges Erdbeben , wel¬

ches z bis 4 Sekunden lang währte und dem Rollen des
Donners glich. Die Atmosphäre war sehr trübe und

feucht ; der Wind stille , und der Barometer stand aus
Sturm , so wie der Thermometer ungefähr Z Grade
mm dem Gefrierpunkte . Am 1 . d . , Mittags um nZ
Uhr , wurde noch riu Erdstoß wahrgenommen ; doch
war selber minder heftig , als elfterer , und dauerte nur
i bis 2 Sekunden . Uebrigens haben beide ziemlich hef¬
tige Erdecschütterungen keine nachtheiligen Folgen nach
sich gezogen. — Gestern wurde der hiesige Kurs auf
Augsburg zu 98 l K . M . Uso notirt ; die Kvnvrntivns -

münze stand zu 2484 W . W .

Preussen .

Berlin , den y . März . Der hier zurükgekommene
kmhess. Gesandte , v . Lorentz , hat vier Großkreuze des
Löwenordens mitgebracht , die der Kürfürst dem StaatS -

kanzlec , Fürsten von Hardenberg , dem KabinetSinlni -

ster , Grafen von Bernftorff , und dem Schazmeister ,
Generallieutenant Grafen von Lcttum , ingleichem dem
am hiesigen Hofe stehenden hessen -darmstädtischen Ge¬

sandten , Schüler von Senden , zngetheilt . — E . M .
Arndt und A . W . v . Schlegel werden , wie es heißt ,
ein geschichtliches Jahrbuch der rheinischen Universität
Bonn herausgeben .

Schweden .
Stockholm , den 2 . März . ( Fortsetzung .) Im

Ritterhause sind eingeführt worden : der General Adler -

sparre unter Nr . izo der Grafen , und der Sraatekom -

miffar Wählberg unter Nr . 22Z9 der Ebelleute . Von
jenen sind aber bereits 54 , und von dkesen 1344 wieder
erloschen; die Nummer der Barone istz6r , wovon
auch schon 172 ausgestorben sind. Unter der lezren y
jährigen Regierung wurden 12 neue Grafen , zz Barone
und 46 Edclleute eingeführt . — Aus der norwegischen
Pensivnsliste sind viele Personen gestrichen worden , weil

sie ihre Pensionen seit 4 Jahren nicht erhoben haben .

Das nordische Blatt , aus welchem unsere vorgestrigen
Nachrichten aus Stockholm gezogen waren , sagt in sei¬
ner neusten Nummer ( vom rr , d, ) ; Briefen zufolge .

die wir heute auf einem ausserordentlichen Wege von

Stockholm erhalten , beruht die in unserm vorigen Blatt

mitgetheilte Nachricht von einer angeblichen Diskussion

zwischen den Höfen von Schweden , Rußland und Preus¬

sen auf einer Erfindung . Die im Werke befindliche Li¬

quidation zwischen Norwegen und Dänemark , wovon

darin die Rede ist , wird unfern Korrespondenten wohl

schon auf eine andere Ansicht gebracht haben . Diese

Sache hängt nicht vom König von Schweden allein , son¬
dern vom Storlhing ab ; sie wird in Kopenhagen ver¬

handelt . Der norwegische Staatssekretär Holst und die

dänischen Koimnissarien , die damit beauftragt sind ,
haben schon mehrere Zusammenkünfte gehabt , und alles

deutet an , daß eine billige Vereinbarung dir Folge

seyn werde .
Spanien .

Ein Pariser Blatt enthält folgendes aus Ma¬

drid vom 2. d . ' Der Gouverneur von Caralvnien ,
General CastanoS , hatte bisher unter verschiedenen Vor¬

wänden die Knminalprozedur gegen mehrere , als

Theilhaber deS Lascy '
schen Komplots , angeklagre und

seit zwei Jahren in den Gefängnissen von Barcelona

verwahrt werdende Personen zu verschieben gewußt .

Endlich sah er sich aber doch geudthigl , der Gerechtig¬
keit ihren Lauf zu lassen , und iz jener Angeklagten
wurden zum Tode verurtheilt . Das Urtheil ist an daS

hiesige Revisioeisgericht eingeschikt worden , das in der

Sache noch nicht gesprochen hat . Diese Langsamkeit ,
in Verbindung mit jener , welche gleichfalls Nvn dem

RevisionSgerichte hinsichtlich der verurtheilre « Theilha »

ber des Komplots des Gen . RenovaleS zu Valladolid

beobachtet wiro , scheint erwarten zu lassen , daß die

gegen diese Individuen ausgesprochene Todesstrafe wer¬

be gemildert werden . — Zu Valencia haben neue Ar-

retirungen statt gehabt . Die Gesammtzahl der wegen
der dortigen Verschwörung verhafteten Personen , gr

'oß -

tenrheils den ersten Familien des Königreichs angrhörend ,

soll sich auf 4700 belaufen .

Amerika .
Nach Londner Nachrichten vom - , d. hat die zu Liver¬

pool angekommene Brigg , Oranien , von Buenos -

Ayres vom 9 . Dez . v. I . und aus Chili einige Nach¬

richten mitgebracht , die etwas neuer sind , als die frü¬
her über Brasilien bekannt gewordenen . Die Insurgen¬
ten von Chili hatten sich neuerdings zweier zu der Ca -

direr Expedition gehörigen Schiffe bemustert , nämlich
der Rosalia und der Cholotte . ErstereS Schiff hatte
160 Mann , nach Lima bestimmt , an Bord , und

lezteres eine reiche Ladung von Kaufmannsgütern . Zwei
ln den vereinigten »ordamerikanischen Staaten neu er¬

baute Fregatten waren von Buenos - AyreS unter Se¬

gel gegangen , um zu der Eskadre unter de« Befehlen
des engl . Lord Cvchrane zu stoßen .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

17 . März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens
Mittags Z4
Nachts ; io

»7 Zoll ii 7
°, Linien

27Zoll 10/ » Linien
27 Zoll ri 7

°, Linien

7 ?« Grad über 0
97 « Grad über 0
4l « Grad über 0

59 Grad
51 Grad
52 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , zuw. Regen , sehr windigveränderl . , rtw . Reg . , s. windigtrüb , sehr windigXL . Am iS Morgen « lese man beim Thermometer für unter Null , über .
Ettlingen . sEichen - Stammholz - Versteige¬rung . ) Samstag , den so , dieses , Vormittags io Uhr , sol¬len in dem Gemeindswalde zu Stuppferich öo Stük Eichrn -stammbolzklötze , zu Bau - und Nuzholz sich vorzüglich eignend ,einer öffentlichen Versteigerung ausgesezt werden . Die Zusam¬menkunft ist zu Stuppferich in dem dortigen Wirthrhause zumAdler , von wo au « man sich in den nahgelegenen Wald bege¬ben , und aus dem Platze selbst die Konditionen bekannt ma¬chen wird .
Ettlingen , den 15. März igly .

Großherzogliche « Forstamt .Kichlin « bergen . ^ Früchte » Versteigerung . )Auf dem herrschaftlichen Fruchtfpeicher zu Riegel werden Mon¬tags , den 22. d. M . , Vormittag « y Uhr , circa 800 SesterWeizen , Rocken , Gerste und Molzer , und Montag « , den 29.d . M . , um -- Uhr Vormittag « , ebenfalls ciroa goö Sester dernämlichen Kouchtgattungen , in abgetheilten Parthieo , gegengleich baare Bezahlung beim Abfassen , öffentlich versteigertwerden ; welches man hiermit bekannt macht.
Kichlinsbrrgen , den s - März i8ry .

Großherzogliche Domainenverwallung Endlagen .B a r b 0.
Offenburg . sFrüchte - Vcrsteigerung . ) Samstag ,den 20 . dieses , Morgen « io Uhr , werden bei unterzogenerStelle iZv Fiertel Früchte , bestehend in Weizen , Halbweizen ,Gerst und Wikgerst , in abgetheilten kleinen Parthien , gegenhaare Bezahlung bei der Abfassung , auf dem herrschaftlichenSpeicher öffentlich » ersteigert werden ; welches hiermit bekanntgemacht wird .
Offenbutg , den y . März r8 ! Y.

Großherzogliche Domainenverwaltung .Abele ' .Zell im Wiesenthal . sBekanntmachung . ) Ich Un¬terfertigter zweifle nicht , daß da« verehrte Publikum vc-n demmir und meinen Mitbürgern dahier begegn - len Beandunalükrom 2Z . J »l. v . I . lischt schon hinreichend sattsam überzeugtseyn wird , « «durch dann auch , wie natürlich , meine im Besizgehabte eigenkhümliche Bleiche sammr weinen noch übrigen Ge¬bäulichkeiten ein Opfer diese« Brande « werden wußte , da ichbei dem traurigen Ereigviß und unerhörten Schnelle de « fürch¬terlichen Brande « mit allen meinen Untergebenen alle nur mög¬liche Mühe aufgrboten und angewendet habe , um da» mir an -vertraute fremde Eigenthum zu retten ; der gränzenlvs « Umgriffde « fürchterlichen Brandes brachte mich selbst noch in die Ge¬fahr , so daß ich vom Feuer bedeutend verwunde ? wurde , wes -weaen meine ganze eigene Habe ein Raub der Flammen gebenmußte , welche « auch zur weitern Beglaubiaung am Fuße diese«vom einem wohllöblichen Großherzogl . Badischen B ' -arksamtebezeugt wird .
Ich hoffe daher nicht , daß mir da« verehrte Publikum we¬gen allknsallsigem Brandschaden mir sein werthschäjbares Zu¬trauen für kündigen Sommer weniger schenken werde , sondernich beruhige mich mit der testen Zuversicht , daß noch viele mei¬ner dochgeschäz -ten Freunde durch die mir gewordenen großenW -ndrn veranlaßt werden möchten , mich für künftigen Som¬mer best » mehr ihres wenhschäzbarsten Zutrauen « zu würdigen .M . d - ser Hofnv - g be . eol , und mit vielfältiger allerariiqerUatt . Aützung meiner brnach-barten Freunde , denen ich hiermit

öffentlich meinen herzlichsten und aufrichtigsten Dank bringt ,ließ ich mir im abgen- ichcnen Spätjahr , und noch fortwährend ,keine Mühe und kein Opfer zu groß noch zu sauer werden ,um meine Gebäulichkeiten , ganz von Stein gebaut , wiedersolid hrrzustellen , um einem allenfallsigen Brande mehr Trozbieten zu können , besonder « die Bleicherei von aller Gefahreiner Ueberschwewmung weit zu entfernen , welche bet vielenandern Bleichereien zu befürchten ist , auch hinsich ' lich einermechanischen Einrichtung , nebst Anwendbarkeit des Wassers ,welches zum dauerhaften soliden Weißbleichen viele Bortbeilebesizt , wovon sich gewiß gute beste Bedienung erwarten läßt ,wieder so weit herzustellen , um meine Bleiche künftigen Mo¬nat April wieder anfangen und fo -' tsetzen zu können .Zum Beschluß dieser vorläufigen Bekanntmachung , kommeich hiermit , dem verehrten Publikum die Niederlageorte öffent¬lich bekannt zu machen , wie folgt :
Altbreisach , bei Hen . G . Herbst , Handelsmann .St . Georgen bei Freiburg , bei Hrn . Sebastian Ott , Ker,zen - und Seisesabrikant .
Krozingen , bei Hrn . Andrea « Heckle Sohn , Handels « .Müllheim , » , Dom . Mangold , -Schlierigen , . . Joseph Walz , -Kandcrn , - - A a h n und A m b ü h l , -Lörrach , - « Theodor Gebhart , Kaufmann .Güntcnhausen - - Ernst Friedrich K a m ü ll er , ds .Carlau , - - Baptist Ritter , Lehrer .Wehr , - - Damian Fricker , Kaufmann .Auf obbestimmtcn Plätzen wird alle« zum Bleichen aufgege¬bene Leinwand pk. franko ab - und zogeführt ; der Blcicherlcha ,welcher jeder Eingcn hümer beim Wiederempfang seiner Waa -rr zu bezahlen hat , ist folgender :
Für extra ganz weiß per Elle Z kr.

h . lb weiß - - 2 kr .
- viertel weiß - - i 1/2 kr.Zwilch zahlt für ganz und halb weiß per Elle 1/2 kr. mehrals oben.

Leinene Gespinnste ganz weiß per Pfund so kr .- - halb weiß - - l6 kr .Alle« baumwollene Kelüch und Garn wird nach der Quali¬tät bezahlt ; auch wird ferner für allenfallsigen Schaden undVerlust beste Garantie geleistet .
Zell im Wiesenthal , den r . Märe I8IY .

Peter M 0 nlf 0 rt , Bleicher .Daß obrnstehende Angaben des Bleichers Montfort vonZell der Wahrheit gemäß seyea , wird andurch bestätigt ,Schönau , den 2 . Mä : z 1819.
Gcoßhcrzoal - Bad . Bezirksamt .

Weinzierl .
Mannheim . sAnzeige .) Bei S ch a a ff und S a chsin Mannheim ist neuer deutscher und ewiger Kleesamen zu ha¬ben , und verbürgen solche oukrichtig gute Waare .

Berichtigung .
Ja den Beilagen zu Nr . 65 , 70 u . d 72 der KarlsruherA ttana . in der Versteigerungsanzeige deS Krippen hof -gut » zu Baden , ist , statt Donnerstag , den sz . , Dienstag ,den 23 . März , zu lesen.
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